
ROTE KARTE FÜR DEN 
SOZIALEN KAHLSCHLAG 
Die 4. EVG-Bundeskonferenz hat im November 2024 
die Resolution „Stoppt die Beitragsspirale! Die Versicher-
ten zahlen nicht für eine verfehlte Gesundheitspolitik“ 
verabschiedet. Unsere Forderungen haben nichts an 
Aktualität verloren – im Gegenteil: Die gegenwärtigen 
politischen Entwicklungen bestätigen ihre Dringlichkeit.

Die geplante Reform der Gesetzlichen Krankenversicherung wird durch einseitige 
Kürzungen zulasten der Versicherten geprägt. Parallel dazu will Bundesgesundheits-
ministerin Warken die Soziale Pflegeversicherung neu ausrichten. Anstelle einer 
nachhaltigen Strukturreform liegt ein Sparpaket vor, das erneut die Beitragszahlenden 
belastet. Damit werden die Grundprinzipien der solidarischen Sozialversiche-
rung und unseres Sozialstaates zunehmend in Frage gestellt.

Weitere Einschnitte in die Gesundheitsversorgung, auch bei den Krankenkassen und 
Kliniken, sind nicht auszuschließen. 

Wir setzen uns daher dafür ein, dass die BAHN-BKK auch weiter eigenständig, 
wettbewerbsfähig am Krankenkassenmarkt agieren kann. Dabei unterstützen 
wir alle Maßnahmen, die darauf abzielen, die BAHN-BKK nachhaltig und zukunfts-
fest aufzustellen. Die Sicherung der Arbeitsplätze der Kolleg:innen hat dabei für uns 
höchste Priorität.

Gleichzeitig stehen auch die Vital-Kliniken als eigenständige GmbH der BAHN-BKK 
durch die gesetzlichen Vorhaben vor erheblichen Herausforderungen. Die BAHN-BKK 
ist aufgefordert, im Interesse der Versicherten und Beschäftigten die notwendigen 
Voraussetzungen zu schaffen, damit die Vital-Kliniken dauerhaft wirtschaftlich, 
leistungsfähig und zukunftssicher aufgestellt werden können.

Die EVG steht für einen starken, solidarischen und zukunftsorientierten 
Sozialstaat als Grundlage für Sicherheit, Zusammenhalt und ein würdiges 
Leben für alle.
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